
Altmärkische Wische, Ortsteil Neukirchen (Altmark), Sachsen-Anhalt, 

Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Erstmals urkundlich erwähnt im Jahr 1263. 

Kurfürstentum Brandenburg / seit 1539 protestantisch. 

Heute ist Neukirchen (Altmark) ein Ortsteil  

der Gemeinde Altmärkische Wische, Landkreis Stendal,  

Bundesland Sachsen-Anhalt. 

 

Aus Neukirchen (Altmark):  

Zwei Frauen,  

eine davon starb aufgrund Folgen der Folter. 

 

-1619 Agatha Quasebart / 55 Jahre alt /      Tod aufgrund 

 Ehefrau des Drewes Schwartzenholz.    Folgen der  

 Im März 1619 nahm der Rat von Werben Agatha Quasebart Folter  

 wegen berüchtigter Zauberei in Haft.  

 Sie besagte Orthia Kahnstorf in Werben  

(Verfahren Werben 1619)   

 und unter der Folter ihre Nichte Trina Quasebart in Neukirchen    

 (Verfahren Neukirchen 1619). 

 Sie besagte weiterhin Barbara Albrecht in Werben  

 (Verfahren Werben 1619). 

 Agatha Quasebart gestand unter der Folter das Verhältnis  

 mit zwei Teufelsbuhlen  

und zahlreiche Schadenszauberhandlungen.  

 Das Urteil lautete:  

Tod auf dem Scheiterhaufen.   

 Doch als zwei Priester sie ihrem Wunsch gemäß  

auf den Tod vorbereiten wollten, verkrampfte sie sich  

wie unter der Folter und sagte,     

die Teufelsbuhlen hätten es nicht leiden wollen.  

 In Anwesenheit der Geistlichen starb sie infolge  

Genickbruchs.   

 Die Brandenburger Schöffen verfügten das Bestatten  

des Leichnams durch den Scharfrichter  

unter der Richtstätte.  

 Beim Bestatten waren keine Zeremonien zugelassen. 

 (Enders, Lieselott: Die Altmark, S. 1272 – 1273) 

 

 1619 Trina Quasebart /        Haftentlassung 

die Frau von Thomas Efert.  

 Sie wurde von ihrer Tante Agatha Quasebart besagt  

 und mit ihr konfrontiert. 

 Agatha sagte dabei ihrer Nichte Trina viel Böses nach.  

 Trina Quasebart wies alle Vorwürfe von sich.  

 Die Brandenburger Schöffen entschieden auf Entlassung  

 aus der Haft nach Schwören Urfehde,  

wenn die Beschuldigte in nochmaliger Befragung  

kein Geständnis ablege. 

(Enders, Lieselott: Die Altmark, S. 1272 – 1273) 
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